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— Anſeratenannahme durch alle Unnoneen⸗ Büros. 


Inferate foken: Mraeiroltene MonnareWasile oder deren Raum 7 ME, Fuslond 10 Mk. B.. 
Reklam. u Inſerate im Text od. auf der erßen Sei 
Raum der Nonpareillzeile. Eingef. 30 Mk. pre 
Inſerate werben noch Mönlt ; 
anwelſungen nicht berückſichtigt werden, daber auch keine dabingebenden Reklamaffonen. 


Seite ldoppelt ſo breit) 80 Mk., Ausland 4% Mk. pr 
brunszeile. Del Kunſtſatz. Schrägſatz u. Heral, 50 Pro 
keit gut plasſert, es können aber befondere Blaß⸗ 


20. Jahrgang. 


Einigkeit? 


Lodz, d. 22. Februar. 


Tage des Prokeſtes und der Aufklärungen durch⸗ 
ben wir. Der Proteſt gegen jene Artikel der pol⸗ 
hifchen Reſchsperſaſſung, in denen der evangelifihen 
bis eine zweite Stellung eingeräumt wird, 
urch die der Blieger epangeliſchen Glauben sbe⸗ 
feuntuiſſes ais eine Art minderwerliges Geſchö pf 
betrachtet wird, hat einen elumſitigen Proteſt al ler 
Evangelifhen im Lande hervorgernfen. Ohne Un⸗ 
terſchled der Nationalität proteitieren die evaugeli⸗ 
ſchen Deutſchen, Poleu, Tſchechen, Letten, Eſten und 
wer auch immer noch evangeliſchen Glaubens fein 
möne. Daher boten die Ptoleſlkundgebungen ein 
Ihönes Bild der Einmaligkeit. Es fand ſich nie⸗ 
mend und konnte ſich wohl auch niemand finden, 
ter gegen den Beſchluß eines Proleſtes gesprochen 
ätte, jo klar und fa unanfechtbar liegt die Tat⸗ 
lache einer Vergewaltigung der evangeliſchen Kirche 
und ihrer Auhänger da. 
1 Anders die aufklärende Berſamwlung, in der 
Generalſuperinkendent Paſtor Bur ſche gleichſam auf 
der Anklagebank ſaß. Der Anlagen gegen ihn 
waren fo viele ins Volk hineingelragen worden und 
unaufhäclich wurden je wiederholt und genährt, daß 
fi eine große Ankiburſche⸗Partel gebildet hat. Es 
iſt das meuſchlich fo ſehr erklärlich. „Es liebt die 
Welt das Strahlende zu ſchwärzen.“ Heer Burſche 
I il, ungeachtet gegenteiliger Behauptung des Herrn 
Sejmabgeordueten = Stellvertreters Frieſe, das 
Haupt der evangeliſchen Kirche in Polen. Als 
loſches ſteht er ſehr hoch. Er iſt in den Augen ge⸗ 
wöhnliher Sterblicher etwas Großes. Es tft durch⸗ 
zus menschlich eine gewiſſe Luſt, den Großen etwas 
zam Zeuge zu flicken.“ 

Das wurde denn anch in der luformterenden 
Merſammlung reichlich getan, Manz zum S hluß, 
als Herr Butſche, der fraglos eiu goktdegundeter ta⸗ 
leutvoller Reduer iſt, bereits in ſtundenlaugen Reden 
leinen Standpunkt präziſiert und auf die verſchle⸗ 
benſlen Fragen in erſchöpfender Weile geantworkel 
hafte, kam noch Herr Frieſe mit ſcheifttich nieder⸗ 
pelenten Thefen, die ganze Seiten füllten und deren 
Beantwortung wieder ſtundeulauge Auseiuanderſetzun⸗ 
gen, zum Teil Wiederholungen des ſchon einmal We» 
ſagten enthalten hätten, Zu fo vergeriidier Stunde 


Miga, 20. Februsr. (Polpr.) In dipfomatſ⸗ 
ſchen Kreiſen Rigas wird Tonflatiert, daß feit dem 
Einireffen des Finanzminiſters Steezkomski die Frie⸗ 
densverhandlungen Sofort einen ganz anoeren Ver⸗ 
lauf genommen haben. Die biefinen Diplomaten 
ſtellen feſt, daß Herr Steezkowski in den Unter⸗ 
tednugen mit den bolſchewiſtiſchen Delegierlen einen 
mehr eutſchiedenen Ton angeſchlagen hat als Herr 
Dabsti. Es wird angenommen, daß die Verſchle⸗ 
denarligkeit der Art der Unterhandlungen weniger 
tem Charakter dieſer beiden Vertreter der polni⸗ 
ſchen Regie tung, entſyrſugt als dem Umfaug der 
von ſedem repräſentterten Vollmachten. Während 
Herr Dabski faſt um jede Kleinſakeit zuerſt in 
Warſchau anfragen muß teifft Herr Sleezkowski feine 
Entſcheidung ſofort. Es eutſtand demzufolge früher 
nicht uur großer Zeitverluſt, ſondern verkleinerte auch 
das Preſtige des pofniſchen Bevollmſchtigten in den 
Augen der Bolſchewiſten. Seit der Aukunft des 
Herrn Steezkowski fallen nun die Euiſcheſdungen 
ſofort, wobei die Fragen und Forde tungen in einer 
anßeiſt kategoriſchen Form geſtellt werden. Des⸗ 
halb ſprachen die Bolſchewiſten hente auch ganz ans 
dets als bisher nud lezen eine bedentend größe e 
Nachgiebigkeit an den Tag. 

Miga, 22. Februar. (E. E.) 
erſtatter aus Riga beſtätigt die Nachricht, 


Der Berichts 
daß die 


die Nachricht aus Lonton, daß dir einzelnen Stan» 
ten folgende Eutſchädigungen 
langen: 

I) Fraukreiſch: 218 Milliarden 542 Mil- 
llanen Fraucs in Paplervaluta. 

2) England: 2 Milliarden 502 Milltouen 
524,000 Pfund Sterling ſowie 7. Miſliarden 687 
Millionen 832,066 8 aucs. 

8) Italien: 33 Milliarden Lire, 37 Mil⸗ 
klonen Frances und 128 Millionen Pfund Sterling. 


beguünte ſich Herr Burſche mit einer ganz kurzen den Selm gewägll werden, die auch etwas zu agen 
Pi ae a nn 88 haben und fagen können. Er habe elumal gefragt, 
Was hat ung aber eigentlich dee Herr Gene- warum man nicht ihn, den Generalſuperintenden. 
rofſuperintendent geſagt 7 ten, in den Sejm gewählt habe. Dieſe Trage halte 
Das Wichtigste, was er ſagte, war, daß die er letzt noh aufrecht, denn er könne berſichern, daß 
gegenwärtige Zuſamineuſetzung der Seſmparteien es er in Megieeuugs⸗ und Seimangelegeuheiten deſſer 


bewandert ſei, als die deutſchen Abgeordntten. Kar 
tholiſcherſeits ſägen zahlreiche Prieſter auf den Sejme 
bäufen, evangeliſcherſeits ſei kein einziger Paſtor 
dothauden. Das fei eln Nachieil für die e vange⸗ 
liſche Kirche im Lande und deshalb habe Redner 
ſchon früher die Bildung einer epvangellſchen Partei 
angeſtrebt und tue es auch fetzt noch. 

Und, wo anch immer die Angreifer, deren Zahl 
nicht gering war, den Generalſuperintendenten au⸗ 
griffen, Überall fanden fie Erklärung und Aufklä⸗ 
tung im Sinne des Vorgehens des Reduers. 

Ob er abdanken werde, da man ihn fe viel⸗ 
fach angreife ? Das werde er Fehl nicht tun, 
deun die Zeit ſei zu ernit, es ſtehe zu viel auf dem 
Spiele. Wenn erſt Konſlitutſon uud Kirchenge etz 
entſchieden feien, daun kune er au einen Micktritt 
denken. Aber die Zeit werde lehren, daß er intenſio 
gearbeitet habe, zum Wohle der epangeliſchen Kirche 
in Polen und der Gleubensgenoſſen. 

Bezüglich der Herr Burſche To oft vorgeworſe⸗ 
nen Poloniſierungsbeſtrebungen, Tante Redner, er 
habe während feiner ſanzen Amtstätigkeit nie irgend 
etwas zum Schaden der hieſigen Dentjchen und 
ihrer Mutterſprache unternommen, im Gegenteil, 
ſogar dort, wo die Geweinden die Abſchaffung des 
deutſchen Gottesdienſtes autegten, habe er die Bei⸗ 
behaltung ducchge fetzt. 

Mißt man die Reden des Herrn Generalſu⸗ 
perintendenten und die feiner zahlteichen Wegner, io 
muß man bekennen, daß der Generalſupetintendent 
mit großer Rednergabe alle gegen ihn gerichteten 
Auſchuleigungen widerlegt hat. Seine Rednerg abe 
und fein Wiſſen ſtanden eben haushoch, über dem 
Können feiner Gegner. 

Eine andere Frage iſt es, ob er alle Auweſenden 
überzeugt hat. Dieſe Frage muß eutſchleden verueint 
werden. Viele Gegner ließen ſich nicht über zeugen 
und wollten auch gar nicht überzeugt werden, das 
bewies die Talſache, daß Herr Ftieſe zum Schluß 
der Auseinanderſezungen teilweiſe dieſelben Aus 
ſchuldigungen wiederholte, über die ſchon geredet 
worden war, Es iſt alle durch dieſe Ausſprache 
keineswegs zu einer Einigung gekommen. In der 


nicht möglich mache, alles das für die evangeliſche 
Kirche au Freiheiten zu erreichen, was man gern 
ſrreichen wollte. Die evangeliſche Kirche könne für 
ſich kleine Vorzüge vor der katholiſchen verlangen, das 
würde men ihr hierzulande nie einräumen. 
Da ter Staat feine Haud auch auf die katholiſche 
Rırde lege, könne es nicht anders mit der evange⸗ 
liſchen ſein. Das ſei in dem fogenannten Nader⸗ 
ſchen Geſetz berückſichtigt worden. Herr Gentral⸗ 
ſupetintendent gibt zu, Direktiven zu dem Nager⸗ 
schen Geſezesproſekt gegeben zu haben, erklärt aber, 
daß die detailltere Ausarbeitung ohne feinen Ein⸗ 
fluß geſchehen ſel. Daß einzelne Punkte verbeſſert 
werden könnten, ſtellt Reduer nicht in Abrede. 
Wolle mau aber ein Kiechengeſetz ausarbeilen, das 
dem Staate jedes Aufſichtsrecht und jede Beſtim⸗ 
mung nehme, ſo wird es niemals die Sanktion der 
neleguebenden Verſammlung erlangen. Für dieſen 
au jei ſchon katholiſcherſeſts ein Proſekt fertige 
geſtelt, das die evangeliſche Kirche reglſtrie rien 
Spott und Geſellſchafte⸗Vereinen gleichſtellt. Ein 
zolcher Zuſtand wäre nafütlich ſehr schlimm und 
würde die jederzeit mögliche Schließung ganzer Ge⸗ 
meinden bedenten, wie das bei Veteinen möglich 
it. Reduer erläntert, es ſei und werde jein Bee 
Heben ſein, Mealpolitit zu treiben, d. d. dasjeul ge 
zu erreichen, was ſeweils möglich iſt. 
Das fei auch in der Frage der Theologiſchen 
en in Warſchan fo geweſen. Die katholiſchen 
tieſler müſſen durch den Veſuch eines Prieſter⸗ 
ſemimats im Julande vornebildet werden. Dasſelbe 
Berlange man von deu evangeliſchen Theologen. S le 
muſſen zwei Jahre in Warſchan ftudteren, und zwar 
in polniſchet Sprache. Durch Schaffung von o eut⸗ 
Ihnen Urbungen mit den Profefjoren wolle man 
be rläufig dem Mangel der deuiſchen Unterrichts 
proche in den Votleſuugen einigermaßen abheifen, 
dis möglichen Falles an der Poſener Untverſiiat eine 
Beutihe theologiſche Fakultät eröffnet werden kann. 
Gleich jeht auf die deutſchen Vorleſungen in Ware 
ſchau jut die cvangeliſchen Theolonen zu dringen, 
wäre nach Auſicht des Genetalſupertutendenten vet⸗ 
febit, da die jungen Sludierenden jo vielen Unan⸗ 


Behmlid,keiten begegnen würden, daß ihnen das Stu⸗ dre des Herren Generalfupertim 
Rum verleidet nocben wüde. te unten und ſeiner Tätigkeit 
Det Generaljuperiutendent kritiſtert dann dſe !“ en fich nach wie dor die Mei- 


Bäligteit der deulſchen Abgtordneien im Sejm. 
och nie ſei einer von ihnen tebneriſch aufgetreten. 
Außer der Verleſung einiger kurzer Deklaratiouen 
be man im Sejm nichts von den deutſchen Abze⸗ 


nungen. 


| Das iſt aber nicht die einzige Frage, die 
Vetaulaſſung zu Spaltungen gibt. Im Schoße der 


N 3 8 evangeliſ nen Gemeinden und speziell der überwie⸗ 
ereneten geht. Es lei ſogar jo weit gekom alen, geuden Majorität unter den Deutichitäniminen, 
daß einer der Abzeerengten aus Pommerellen aus heilſcht leider keine große Einigkeit, Eine ſolche 


Ankenninis der polniſchen Sprache in namenttſcher iſt au nicht zu erteichen und wird auch nie erreicht 
Abimmuug entgegen jeuier Meluung gestemmt habe. wetben, wenn jeder durchaus feinen Standpunkt 
e uußten nach Aust bes Meoners Veſlonen in curchlehen will. Dei aufeinanderpralleuden Mei⸗ 


Die Friedensuerrhandlungen in Niga. 


Verſtändigung zwiſchen dem Miniſter Steezsko wok! 
und dem Vizeminiſter Dabski fonle Kraſſin 
Joffe, einen entſcheidenden Eſufluß auf den wei⸗ 
teren Verlauf der Friedensverhandlungen haben 
werde, und daß eine baldige Unterzeichnung der 
Frſedens möglich fei, 


Miga, 20. Febrnar. (Polpr.) Der Seleetär 
der polnſſchen Friedensdelegallon Herr Lados er⸗ 
klärte, daß die bisherigen Ergebniſſe der Verhand⸗ 
lungen in Sachen des polniſch⸗frauzöſiſchen Abkom⸗ 
mens und in Sachen des polniſch⸗enmäniſchen M⸗ 
litärbündniſſes einen ſehr großen und günſtigen 
Einfluß auf den Verſauf der Friedensderhaudlungen 
ausgeübt haben. Solllen dieſe Abmachungen noch 
vor Un terzeſchuung des Friedenstrakiats endgiltig zu⸗ 
ande kamen, fo werden fie unbedingt die Uuter⸗ 
zeſchuung beſchleunigen. A 


Der Gefangenenaustauſch. 


Mina, 20. Februar. (Polpr.) In der geſtei⸗ 
nen Konferenz der Vorſitzenden belder Delegationen 
unter Beteiligung des Min. Steezkowski erhielt der 
teßtere die Zuſichetung von bolſchewiſtiſcher Seite, 
aß der etſte Transport der polniſchen Gefangenen 
noch vor dem 1. März aus Rußland abgeht. 


Die Eutichüdigung⸗farderungen 
un Deutſchlaud. 


Paris, 22. Nebruar. (C. C.) „Matin“ beſugt 


81 BSraſllien ſchatzt feine Schiffsverluſte 
auf 1 Million 189,000 Pf. Sterling. 

7) Belgien: 32 Milliarden belg. Franes 
und 2½ Milliarden franz. Francs. 

8) Portugal, die Tlchecheſleowae⸗ 
dei und Japan haben Entſchärſgungs⸗Fordernu⸗ 


1175 auf die Geſamtfſumme von ea. 5 Milliarden 


Rianca in Gold vorgeſtellt. 


ng Sn nn ... . K —— griffen, 


nungen und Anſichten muß der Weg des Kompro⸗ 
miſſes beſchritten werden. Dleſer Weg iſt aber nie 
in erteichen, wenn in die Maſſe aufreizende und 
beranſchende Phraſen hinelngeſchleudert werden. Es iſt 
die Art gewiſſer -bperradifaler Männer, die, folange 
ihre eigene Perſon aus dem Spiele bleibt, gern mit 
hochtrabenzen Phrafen um ſich werfen. „Wir 
können, wir werden“ iſt leicht geſagt, aber wieviel 
hietvon iſt erreicht worden 7 

Sehen wir zu, daß mie durch die Spaltung 


und den Hader nicht auch noch die Möglichkeit ver⸗ 


lieren, das zu erreichen, was erreicht werden kann. 
„Friede ernährt, Unfriede verzehrt“, das gilt 

auch von deu Evangeliſchen und ven den hier leben⸗ 

den Deuiſchen. —£ 


Polnisch - rumäniſches 
Bündnis. 


Der Polniſche Außenminiſter, Fürſt Sapleha 
der am Montag wieder in Warſchan eintrifft, wird 
feine Reiſe nach Bukareſt am 28. Februar aulrelen. 
Dort ſoll bekanntlich eine Milftärkondention und ein 
Deſenſivbündnis zwiſchen Polen und Rumänen ab» 
geſchloſſen werden. Hierzu ſchreiben die „Dam. 
N. N.“: 

Es iſt eine uſcht gerade alltäzliche Erſcheinung, 
daß in einem Angenblick, wo wichtige Frledensver⸗ 
handlungen zwiſchen dem eigenen Lande und einem 
mächtigen Gegner ſtat finden, der verantwortliche 
Leiter der äußeren Politik ſich anf Reiſen beglebt. 
Im vorliegenden Falle iſt das Verhalten Sapieha g 
ledoch begründet durch die Eigenart der Rigaer Ver⸗ 
handlungen und durch die Tatſache, daß Polen alles 
tun muß, um in feiner gefahrvollen Lage fih die 
Unterſtügung der Eutente zu ſichern. Daher kann 
Saplehs im Angenblick in London, Paris und Das 
kareſt mehr für Polen tun, als in Warſchen oder 
Riga. 

Er hal auch katſächlich nicht Unwichtiges erreicht. 
In London zwar hat fein Beſuch nur einige äußere 
Aktionen ausgelöſt, wie fie die internationale Höf⸗ 
lichleit gebietet. In Paris dagegen haben ſich weit 
greifbarere Erfolge ergeben, und die Angriffe der 
polnifhen Preſſe gegen die „ergebnisloſe Meile Sa⸗ 
piehas“ ſind nicht berechtigt. Wie wir an auderer 
Stelle mitteilen, ſind zwiſchen Polen und Fraukreich 
Abmachungen ſowohl wielſchaftlicher als auch mili⸗ 
täriſcher Natur getroffen. 

Demnächſt nun reiſt Sapieha, kaum zurück aus 
Parie, nach Bukareſt. Weun auch ſelbſtverſtändlich 
der Abſchluß einer ganz offen gegen Sowjetrußland 
gerichteten Militär konveulion zwiſchen Polen und 
Rumänien auf die gleichzeitig geführten poluiſch⸗ 
nuſſiſchen Friedensverhandlungen einen recht eigene 
artigen Etufluß aus äben dürfte, als damit die lunere 
Wertloſigteit dieſes „Friedens“, ſelbſt wenn er 
zuſtaude kommt, treffend gekennzeichnet wiro, fo iſt 
man ſich über dieſen Charakter des lonmenden 
Oſtfetegeus von vornherein eigentlich nicgeuds unklar 
geweſen. 


und 


4) Polen: 93 Milliarden Franes in Gold 


5 Rumänien: 31 Millionen Fraues iu] den Fragen der auzwärtigen Politik, die die Rege⸗ 
von Deutſchlaud ver⸗ Gold. 


Die polnlſch⸗rumänlſchen Verhaudlungen dürfen, 
trotz aller beſchwichtigenden Erklärnugen in Warſchau 
und Bukareſt, nicht auf die lange Bank geſchoben 
werden. In Wlen haben die Ententefommifflonen 
einen Zentralsachriihtendieuft für die ruſſiſche Front 
elugerichtet, der immer neue Vorberelkungen der 
| Sowjetarmee zu elner Frühlabtsoffeuſtoe meldet. 
Der Angriff fol gegen Beſſarabſen und Polen gleich⸗ 
zeitig erfolgen und zwar am Pruth. Die bolſche⸗ 
(eeiſtiſche Propaganda ſoll au det tumäniſchen Front 
Erfolge gezeitigt haben, fo daß die Ruſſen dort am 
eheſten vorwärts zu kommen hoffen. Sie ſollen ſich 
ſogar mit Abſichten tragen, in Siebenbürgen und 
Ungaen einzubtechen — eln ſehr hochfliegender Plan, 
zı dem ihre Kraft ſicher uicht ausreichen wied. Je ⸗ 
deufalls iſt die Lage ernft und es wird von frauzö⸗ 
ſiſcher Seite der Verſuch gemacht, auch die tſchechiſche 
Armee als Prellbock gegen die Ruſſen zu verwenden. R 


— — — 


Der paluiſch⸗ 
frunzöſiſche Vertrag. 


Paris, 22, Februar. (Pat.) Der poluiſch⸗ 
franzöſiſche Vertrag befagt zu Beginn, daß beide 
Staaten gleichmäßig darum beſorgt find, durch Elu⸗ 
haltung der gemeinſam unterzeichneten Traktate, 
wie auch derjenigen, die in, Zuknuft noch unter 
zeichnet werden ſollen, Europa die Ruhe ſowle bie 
Sicherheit und den Schutz der Gebiete beider Staa« 
ten und die gegenſeltigen politiſchen Intereſſen zw 
fihern und ihre friedlichen Auſtreugungen durch 
folgende Verträge zu ksordlnieren; 


1) Beide Regierungen verpflichten ſich zu einer 
Verſländigung in allen, beide Staaten lutereſſieren⸗ 


lung der internationalen Beziehungen im Sinne der 
Verträge und gemäß den Beſtimmungen des Böl⸗ 
kerbundes betreffen. 

2) Beide Reglerungen werden ſich über die ger 
meinſame Aktlon und gegenfeilige Hilfe iu wirk⸗ 
ſchaf tlicher Hinſicht verfländigen, Zu dieſem Zwei 
werden ſpezielle ergänzende Verträge und eine Han ⸗ 
delskonvention geſchloſſen. 

8) Wird einer oder auch belde Staaten ange 
dann verſtändigen ſich belde Regler ungen 
miteinander zwecks Verteidigung ihrer Territerſen 
und ihrer berechtigten Intereſſen. 

4) Beide Reglerungen find verpflichtet ſich 
vor dem Abſchluß neuer Verträge, die auf ihre 
Politit in Mittel- und Oſteuropa beziehen, zu wer«' 
ſtändigen. 

Die Arbelten an dem Abſchluß der beſonderen 
Abmachungen, die aus Punkt 2 eulſpringen, gehen 
ihrem Eude entgegen und werden in den nächſten 
Tagen unterzeichnet werden. 


Am Mberſchleſten. 


Paris, 21, Februar. (Pat.) Havas. Aus 
London wird amtlich berichtet? Auf der Montag ⸗ 
figung der Londsner Konferenz wurde beſchleſſen, 
daß die Abſtimmung in Oberſchleſien an eine 
Tage ſowohl für die gebürtigen Oberſchleſier wis 
auch für die Emigranten ftattfinden fol, Groß⸗ 
britannien benachrichtigte die Konferenz davon, daß 
es beabfihtige, 4 Bataillone Truppen nach Ober⸗ 
ſchleſien zu entfenden, 

Paris, 21. Februar, (Volpreß.) Unter dem 
Eiufluß der letzten Konferenzen mit Fürſt Sapiche 
und bei Gelegenhelt feines Aufenthalts in London, 
ſoll Briand mit Lloyd George in Sachen Ober⸗ 
ſchleſiens Tonferieren, Es handelt ſich vornehm lich 
um eine gerechte Behandlung der Polen durch die 
Alliierteukommiſſion und um die Meinungsänderung 
des eungliſchen Preu ers in Sachen der Ergiebigkeit 
der oberſchleſiſchen Kohlengruben unter polniſcher 
Verwaltung. 


Vor der Entſcheidung 
in London. 


London, 20. Februar. (Polpreß.) Dia 
deatſche Delegation fol am Donnerstag in onder 
eintreffen. = 

Berlin, 21, Gebruar. (PVolpreß.) Die enge 
liſchen Blätter berichten, daß die Alliierten cine 
ſcharſe Note au dle deutſche Regierung mit dem 
Verlangen det Zuſenduug von Gegzenvorſchlägen 
geſandt haben. Das Wolffihe Tel. Bur. berichtet, 
daß die deutſche Regierung ſolch eine Note nicht 
ethalten habe. 


Die Kriſis 
in der Tſchecho⸗Slowakei. 


Prag, 22. Jebeuat. (Pat.) Die innerpolitiſche 


Kriſis hält weiter au. Die ſozlaldemstealſſchen 
Abgeordneten fordern, wie „Ceske Slow“ meldet, 
die Auflöſung des Parlaments, da nur durch Di 


Ausſchreibung neuer Wahlen der kranke Draanisnn 
det Parlaments gesunden kaun. 2 


Prag, 22. Februar. (Pat.) Die Nelfe des 
Werpflegunesminiflere Dr. Hoſowee nach Warſchan 
IM anf nubeſtimmte Zeit verſchoben worden. Dr. 
Holowee begibt fi nach Porto Roſe, um an der 
dorligen Konferenz teilzunehmen. 


Mitteilung der Negierung. 


3 Warſchau, 22. Febenar. (Pat.) Das Minis 
terium dee Aeußern wird in den nächſteu Tagen 
einen Geſetzentwurf in den Sem einbringen, der 
ie Rrage der Einteiſe und des Aufenthalts von 
usläudern iu der Republik regelt. 
Der Sektlouschef des Finauzminfſteriums Joſef 
ismond iſt deu feinem Poflen zurſickgetrelen. 
g Unter dem Vorſiß des Abg. Glabinekf fand 
e gemeinſame Sißung der Finanzbudget⸗, Indu⸗ 
tie⸗ und Handelskommiſſionen und für öffentliche 
ſundheit ſtatt. Gegenſtand der Beratungen war 
Be Reglerungsgeſetzeutwurf über die Aenderung des 
ſezes belt. Einſchränkung des Ber 
ü ufs alloholifher Getränke. Mach 
r Unterbreitung des Regterungsentwurſs faud eine 
Dleluſſten über den Entwurf ftalt, wobel die 
Medner die Beibehaltung der Veflimmunzen des 
Geſetzes vom 20. Apell 1920 forderten, 


Der Sejm. 
212. Sitzung vom 22. Februar. 


Der Marſchall gibt bekannt, daß der Staatschef 
den Miniſter für Ackerbau und Staatsgüter Ponia⸗ 
Kowöti ſeſnes Poſtens enthoben und ihn beauftragt 
habe, bis zur Ernennung eines Nachfolgers die 

unktionen weitet zu verſehen. Nach einer kurzen 

iskufſion zwiſchen dem Abg. Batſie'! and dem 

arſchall in der Frage der Päſſe zur Reiſe dreie! 

baesrdneter des P. P. S.⸗Vetbandes nach Wien, 
teſerjerte Abg. Mataklewiez fiber das Weſetz betr. 
Aenderung einiger zivilrechtlicher Beſtim mungen im 
fenheren öſterteichſſchen Teilgebiet. Das Geſeg 
wird in 2. und 8. Leſung angenommen. 

Ee wird zu den weiteren Debatten über den 
Detichtdel Minifkerpräfidemten ae 
Aeilten,. Abg. Pfr. Madej erkennt die guten 
Abſichten der Regierung an, findet aber auch viele 
Irrinmer nud beſpricht ausführlich die Frage von 
Keſchen, Zips und Orau und führt aus, daß die 
Zeit kommen werde, wo Polen mit den Tſhechen 
. und das Teſcheuer Schleſien, ſowie Zips 
und Drau endgültig erhalten werde, Die Tſchechen 
brachten in den letzten Wochen 12,000 Unterſchriften 
unter ein Schriftſtein au den Botſchafterrat, woduſch 
fie die Wiedervetelnſgung der Polen züerkaunten 
Kelle von Zips und Drau mit Böhmen fordern. 


2 


Redner weiſt darauf hin, daß der Flecken Faworsyım mate 


von den 18 paolniſchen Gemeinden, die Polen zuer⸗ 
kanut worden waren, abgetceunt wurde. In karzer 
Zeit werde die Delimitationsfommiffion ihre Arbel⸗ 
ien aufnehmen. Die Regierung ſollte alles tun, 
damit der dem Volke zugefügte Schaden gulgemacht 
würde. 

Abg. Grünbaum derührte die füdiſche 
Frage, beſpiach fie ausführlich und forderte die 
Auerkeunung der füdiſchen Nationalität und dle 
Rechte der nationalen Minderheiten. Reduer kaun 
nur zu einer Regierung Verttauen faſſen, die ohne 
Vorbehalte den Vertcag erfüllt, der der füdiſhen 


Minderhelt im polniſchen Staate die Rechte verbürgt. wird gemelbet, daß zum Beſtande 
Befriedigung | redolmtionäzen Komitees, wel ches die höchſte Staats ⸗ 


Abg. Pfr. Okon fuer jeine 
darüber, daß am Megietungeſteuer ein Bauer ſitzt, 
er könne ſedoch fein Vertrauen zu der Reglerung 
faſſen, da er keine Verttetit dee Linken darin ehe, 


Mlulſterpräſident Witos: Die Fühter] aunulltiert. 
ber | Hehende Mecht eingeſſührt. 


der Rechten und Linken griffen den Charafter 
Regierung und ſeſne Tätigkeit au. Ich erinnere 
Daran, daß wer weiterhin eue Koalltiousregierung 
Haben, aus der indefjen einige Parteien ihre Ver⸗ 
treter zurückzogen, da fie einſahen, daß die keitiſche 
Zeit vorüber iſt. Als das Kablnelt feinen Koall⸗ 
tionscharaktler eingebüßt halte, fragte ich, ob es das 
Vettrauen des Haules beſitze. Die Meheheit er klärte 
ſich für das Kabturtt. Es jino ſeitdem einige Wochen 
berſirichen und die Lage hat ſich geändert. — Der 
Widerſtand der bolſchewiſtiſchen Delegatlon oder 
au des Regierung verurjaht die Verſch e ps 
pung der Frieden oer handlungen. 
Die Sowjeldelegation ſchiebt ſogar die Unterzeich⸗ 


Riſckwanderer auf. Eine evenſaſche Takt wendet 
die Sowfetdelegalſon auch in wirtſchaftlichen Fragen 
au und iſt ſtändig hemilhl, die in den Prälininarſen 
übernommenen Verpflſchlungen zu vertingern. Die 
Reglerung wünſche einen baldigen Frſedenkſchlaß, 
fie könne ſedoch nicht von ihren gerechten Forderun⸗ 
gen zurſcktrelen. Miniſter Sleczkowski iſt mlt 
weſtgehenden Vollmachten nach Riga geſandt warden, 
Nach ſeiner Rückkehr wird erforderlichenfalls uuſere 
Delegation veeſtärkt werden. Den letzten Nachtichten 
zufolge iſt der tote Punkt durchbro hen. Die Ver⸗ 
handlungen gehen wſeder vorwärls. Ich werde 
hoffentlich in uſcht zu langer Zeit üher ihe Ergebnis 
berichten können. (Bravo !) — Das Plebſszit in 
Oberſchleſten ſtellt die größte Sorge der Regierung 
dar, die ſich darum bemüht hat, daß der Abſtim⸗ 
mungstermin nicht wieder aufgeſchoben werden foll, 
Der Präſident beſpricht darauf die Fragen des 
Budgets, der auswärtigen Schulden, die Zuſam men⸗ 
ſtellu nig der Einnahmen und Ausgaben, die Reor⸗ 
ganiſlerung der Aemker und weiſt die Vorwürfe 
zurück, wonach die Reglerunz ohne Wiſſen des 
Fiuauminſſters weitgehende Verpflichtungen über 


nehmen Toll, 
(Foriſegung folgt.) 


Der Aufſtand 
der Kronſtadter Matroſen. 


He iſingfors, 21. Februar. (Polpreß) Nah 
zweitägiger Unterbrechung wurde die Verbindung mit 
Petersburg wieder hergeſtellt. Konkrete Na hrſchten 
über die Vorfälle dortſelbſt liegen noch nicht vor. 
Es verlantet, daß in der Stadt ſelbſt der Aufſtand 
blutig unterdrſickt wurde. Was die Ableilungen 
der aufſtäubiſchen Krouſtadter Matroſen anbelangt, 
ſo haben fie ſich nach Orauteubaum zurückgezogen, 
wo Ne fir efeſtigen. Dieſe Zuſtände werden in 
Petersburg als ſehr ernſt angeſehen. Die Volſche⸗ 


wiften entſenden die ſicherſten Truppenableilungen 
ans Moskau und Dalow, feiſende erzählen, daß 
während der Kämpfe in Pelersburg einige Beh 


Nommiſſare ermordet wurden. 
Das Doppelſpiel Tſchitſcher ins. 


Kounſtantinopel, 21. Februar. (Poſpreß.) 
Um die Angoraregierung in den hieſigen enropäiſ hen 
Miſſionen zu diskreditieren, hat das Außenmiuiſte⸗ 
rium einen Auszug aus dem Briefe bekannt nt» 
macht, den ſeinerzeit Tſchitſcherla an Kemal Paſcha 
nerichtet hat. In dem Briefe wird Kemal Paſcha 
aufgefordert, einen ſcharſen Kampf gegen die ento⸗ 
päiſchen Bedrücker zu führen. Tſchilſcherin prop he⸗ 
zeit, daß dieſer Kampf alle Anaſicht auf Erfolg hat, 
da alle Völker des fernen Oftens allen Europäern 
ungemein feindlich geſiunt find, Die Sowfeldiplo⸗ 
iſt bemüht, den Eugländern und Ftanzoſen 
die Hände zu binden, weswegen man nicht zu 
fürchten braucht, daß koalitlonstenppen nach Klein⸗ 
aflen geſandt werden. Zum Schluß verſpricht Tſchi⸗ 
Hherin Kemal Paſcha ausglebige materielle Hilfe, 

Niga, 21. Februar. (Polpreß). Aus Moskau 
treffen Nachrichleu ein, daß Karl Radek, der längere 
Zeit in Taurkeſtan und im Kaukaſus weilte, ſich 
nach Angora begibt, wo er politiſcher Beirat Kemal 
Paſchas ſein ſoll. 


Sowietregierung in Armenien. 


Niga, 21. Februar. (Pat.) Aus Mostan 
des armueiſchen 


gewalt iſt, 5 Ruſſen gehören. Die militäriſchen 
Angelegenheiten leitet ein frühecer ruſſiſcher Offtzier, 
Arnutinmoff. Die bisher erlaſſenen Dekreie wurden 
Es wurde das in Sowlelrußlaud bee 


Krleg mit Grufinnien. 

Paris, 21. Februar. (Polpreß.) Die hieſige 
gruſiniſche Miſſton erhielt ein Nadiotelegramm über 
einen bewaffneten Ueberfall der armeuiſchen und 
tuſſiſchen Abteilungen anf Gruſiuien. Die Kämpfe 
werden im Balkalgeblet geführt. 

Riga, 21. Februar. (Polpreß) Der Außen⸗ 
miniſter der Moskauer Regierung ſandte au die 
gruſtuiſche oſplomaliſche Miſſion in Warſchau eine 
Depeſche, in welcher er fein Bedauern über die 


nung des Dereitd vetelubarten Textes des Uebetein- Vergewaltigung der freuudſchaftlichen Beziehungen 


lenmens über den Wefangenengustanſch mud 


5 


De Suter ef nz 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nechdruck verboten). (20. Bertſetzung.) 


„Der Hert Kollege war über das Ergebnis 
Inſezer Unterſuchung nicht weniger erfreut als wir,“ 
ziwiverde der Proſeſſor in feiner eruſten, zurück⸗ 
Halteuden Art. „Er ſchloß ſich auf Grund des Bes 
ſundes unſerer Auſicht durchaus an. Weun er den 
Wunſch äußerte, daß der Herr Kollege Doklor Ger» 
mering flatt feiner die weitere Behandlung übers 
nehmen möge, 10 geſchah es elnzig in Anbetracht 
feiner eigenen ſchlechten Geſundheit.“ 

Falkner nickte. 

„Ich verſlehe. Sie werden damit bel dem 
wacketen Sauitätscat keinen Stein ius Breit be⸗ 
lemmen haben, junger Freund! Mit der Erkeunt⸗ 
nis, daß irren menſchlich iſt, beglunt mau ule gern 
bei ſich ſelber.“ 
„Es kommt je auch vor allem darauf an, 
Herr Balkuer, ob Sie das nölige Veritauen zu mit 
haben.“ 

„Warum ſollte ich das nicht ? Ich bin bei der 
ganzen Geſchichte doch nur das Objekt, das keine 
eigene Meinung haben darf.“ 


Ich glaube, daß Sie dem Kollegen Germering 
in großem Dank verpflichtet ſind,“ ſagte der Pro⸗ 
‚jeffos mit Nachdruck. „Es iſt keine Uebertreibung, 
weun ich als meine ſeſie Ueberzeugung ausſpreche, 
Laß et Ihnen das Leben tetlete.“ 

Was (ol ihm wicht vergeſſen fein, Aber iſt 
ieh ven en geteilt J. Nehmen Sie miss nich! 


f 
| 


die ausdrückt und verſpricht, von der Mosfauer Regſecung 


übel, meine Herren: als ein Geneſender fühle ich 
mich eigentlich kaum.“ 

„So weit ſind wir auch noch nicht. Aber wir 
kennen ſetzt mit einiger Sicherheit den Sitz und 
die Art Ihrer Kraukheit; fie gendet glücklicherweise 
nicht zu denen, gegen die wujere Wiſſenſchaft macht⸗ 
los il.“ 

„Immerhin ein Troſt. Ich könute Sie ja nun 
bitten, mir einen kleinen mediziniſchen Vortrag über 
meinen Zuſlaud zu halten, aber ich verzichte darauf, 
deun ich würde nachher wahrſcheinlich nicht klüger 
fein als zuvor. Wenn ich gejund werde, iſt's gut. 
Und wenn ich ſlerbe, kann mir die Urſache meines 
Abganges einerlei ſein, Etwas andetes aber mochte 
ich von Ihnen wiſſen. Eine Vertrauensfcage: 
Hallen Sie mich für gelſlig normal 7“ 

Er fing den erflaunten Blick auf, den die 
beiden Aerzte getauſcht hatten, und mit elnem 
ironiſchen Lächeln ſuhr er fort: „Nicht weil ich 
ſelbſt daran zweifelte. Aber ich denke, ſobald ich 
mich etwas Fräftiger fühle, gewiſſe Verfügungen zu 
treſſen, die möglicherweiſe da oder dort Mißfallen 
erregen. Es Fönnte geſchehen, daß man fie nach 
meinem Tode auzufechten verſucht. Und nau wird 
zu dem Eude vielleicht behaupten, daß ich nicht 
mehr ganz zurechnungsfähig geweſen ſei. Es wäre 
mir eine Beruhigung, zu willen, daß Sie das Ge⸗ 
genteil. bekunden önnen.“ 

„Für uns liegt jedenfalls kein Anlaß voc, an 
Ihter vollen Zurechuungsſähinkeil zu zweifeln, Herr 
Falkner,“ ſagte der Profeſſockt. „Auf Gehirn⸗ 
funttionen übt Ihr Leiden uicht den geriugſlen 
Einfluß.“ 


| 


„Schön. — Machen Sie ſich darauf gefaßt, das ich Deinen Vater leſen laffen, 
eiu Ichrieben, mas 2 i er ot es deu Ruf 


eines Tae Ichriſtlich geben zu wäflen Auf 


| 


die ſofortſge Einſtekung der Feindſeligkeſten 
verlangen. 

Paris, 21. Februar. (Volpreß.) In Parſſer 
volitiſchen Kreiſe wird die Situation in Nahen 
Dfien als ſehr ernſt angeſehen. 


Konzeſſtonen. 


Lingby, 20. Febeuar. Pak.) Die In Berlin 
erſcheinende ruſſiſche Zeſinng „Goſos Rosſi“ beeſch⸗ 
tel nach bolſchewiſtiſchen Blättern, daß Hugo Stin ner 
mit der Moskaner Menierung in Sachen der Eiſen⸗ 
bahnnuternehmungen in Briausk unterhandelt, Das 
Proſekt Stinners fand bei der ruſſiſchen Regletung 
Auklang. 


Nußland und Finnland. 


Nauen, 21. Februar. (Pat.) Kopp hat 
erfläct, daß die Meldungen der eugliſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Preſſe über eine Löſung der dſplomatl⸗ 
ſchen Beziehungen Somfetrußlauds mit Finnland 
wegen Anot dunug der Quarantäne für die ruſſiſche 
Geſondtſchaft, falſch ſelen. — Zum Gefandien der 
Zowjels in Helſingfors wurde Bertin ernannt, der 
auch bereild am 12. d. M. dorthin abgereiſt if, 


Die Brennſtoffnot in Rußland. 


Mina, 22. Februar. (Pat.) Die Somjet« 
zeitung „Iswieſiſa“ berichtet, daß die Breunfloff⸗ 
keiſis in Rußland die änßerſte Grenze erreicht hat, 
In Moskan find die Lokomotiven eingefroren uud 
die Eiſenbahnwerkſtälten werden ſeden Augeublick 
die Arbeit einſtellen. 


— 


Nußland und Polen. 


Warſchau, 21. Februar. (Pat.) Die Preſſe⸗ 
abteilung des Außen miniſterſums berſchtek: Meldun⸗ 
gen zufolge, die das Miniſterium des Meußeren vom 
17. Dezember v. J. erhallen hat, wurde der Sekre⸗ 
tür der Geſandtſchafſt der Republik im Kaufaſus, 
Herr Vonchini, und die ganze Geſandtſchaft von 
den Sowjetbehörden der Spionage beſchuldigt. Eine 
ähnliche Beſchuldidigung bezieht Mh aun auf die 
Mifſion des Herten ZJielinskl. Mi Räckſiht auf 
die Kouſequenzen, die diefe grundloſen 
rechtigten Verdächtigungen nach ſih ziehen köunen, 
benachrichtigte das Außenminiſterium hiervon den 
Präſes der polnifchen Delegation in Niga, Heren 


Realerung an dle Zähttemmiff tee ergangene "helfen 
zurſickzuführen. Danach waren biefe ermächtigt, I 
Angabe der deuſſchen Mutlerſprache zu Freien 
wenn die betreffende Perſon den Beamten als vg 
jugoſtawiſ her Abſtammung bekaunt war. Das wir 
eine Klauſel, die in ſehr willkärlicher Weile gehau⸗ 
habt worden iſt. 


Chronik u. Lahnles, 


Zugunſten deb Hauſes der Barmherzligkelt 


Zum erſten Mal tritt das Haus der Barn, 
herzigkelt mit einer Veranſtaltung zu eigenen 
weck vor das Ferum der Oeffentlichkeſt. Diele 
Haus, das in echter und wahrer cheiſtlicher Lich 
die Bedüürftlaen umfaßt und ihnen in ihcer große 
Not Hilfe leiſtet. Die Aufgaben, die fih dag 
Haus der Barmherzigkeit geſtellt hat und zu em 
füllen verſte yt, find fo groß und vielſeitia, un 
ftellen fo bedentende Anforderungen, daß die wein 
teflen Kreiſe der Bevölkerung von Body heraugezs, 
gen werden müſſen, um all die Aufgaben erfüllen 
zu köunen. Der Kirchengeſaugverein der St. Ju 
hannisgemeinde, der wiederholt ſein küuſtleriſcheg 
Können in den Dienft der Wohltätigkeit geſtel 
hat, veranftaltet am nächſten Donnerstag, den 2% 
Febtuat um ½8 Uhr abends im Saale des erſieg 
Zuges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Kon 
ſtautiuerſtr. 4, eine große Thealer⸗Anffü h, 
tung. Zur Darſtellauf gelangen duch Di 
Mitgliedern des Vereins: „s Meihnahtsbil) 
„Flocken im Winde“ vos Philippi und da 
große Sina ſpiel „Die Schmiede im Walde 
von Pollak. Die deutſche Geſellſchaft nuſertz 
Stadt, die nun ſchon feit längerer Zeit den Genuß 
deutſcher Bührenkunſt entbehrt, hat dadurch abet 
mals Gelegenheit, ſich an den Klängen deulſ hen 
Geſanges und deulſchet Sprache zu erftenen. GE 
ſind umfangreiche Vorkehrungen getroffen, un dei 
Abend ein eutes Gelingen zu ſichern, fe daß def 
künſtleriſche Erfolg geſichert iſt. Im Juleteſſt 
eines ſchönen materſellen Erfolges machen wir alle 
unſere Leſer in empfehlendem Sinne auf dieſe Vor 


und unbe⸗ ſlelung auf merkſam. 


— 


„Kochaunwla“. 
Das Hoſpital für Geiſteskranke „eo ha iuvka! 


Dabsti, zweck? Einleitung entſprechender Schritte | fand als gefellfhaftlige Selbnhilje lu der Zul 


in diefre Hinſicht. 


Weitere Unruhen in 
Irland. 


Dublin, 21, Februar. (Pat.) Reuler. Hier 
murde der Irläudilche Abgeordnel Colinet verhaftet. 


Geſlein abend wurde ein Angriff auf das Polizei- daß wir in unferer Stabt 1000 Weiſteskrau 


gebäude in der Stadt Catviſle und anf den Sitz 
Lord Amoeccs ausgeführt. Die Polizei wies die 
Angtiffe zurück. Der Chef des Poſtamtes der 
Stadt Naſon wurde geſtern entführt, Die Polizei 
ſtellte Blutſpuren und Spuren eines vorhergehenden 
Kampfes ſeſt. 


Eine jugoſlawiſche Fälſchung. 
ötiagenfurt, 17 Febr. 


Das Ergebnis der Volfzählung, die am 31. 
Januar in Ju goflawien ſtatigefunden hat, liegt bis⸗ 
her nur für die Städte Laibach und Marburg vor, 
Dauach weiſt in dieſen beiden Städten die Bendl- 
ketungszahl eine Zunahme auf. Während in Brida, 
fi die Verminderung der Zahl ser Deutſchen in 
erklärbaten Grenzen hält, fol Marburg, wo nach 
der Zählung von 1920 von 28 000 Einwoßnern 
22 600 Deutſche waren, icht 30 000 Einwohner 
heſigen, von denen angeblich nur 6 500 deutſ her 
Nationalität find. Der Reſt ſoll fih and Slo veuen 
und anderen flawiſchen Volksſtämmen zuſammen⸗ 
ſeßen. Es handelt fih zweifellos bei diefeiw Ergeb⸗ 
nis um eine groß angelegte Fälſchang, die den Zveck 
verfolgt, das Autecht der Slowenen auf die alte 
deniſche Stadt Marburg zu deweiſen. Trotz der 
gewaltigen Sloweniſieruug Marbur gs können in den 
lezten zwei Jahren unmöglich 18 000 Slowenen 
zugewandert ſein. Wenn ſich das Ergebnis der 
Volkszählung bewahrheitet, jo iſt es teils auf den 
loweniſchen Terror, ſeils au die non der Bribaher 


paat Wochen oder Monate habe ich alſo nach ‚Ihrer 


Meinung noch voll · 
kommen. 


ich Sie nicht bemühen.“ 


zu rechnen. Das genügt mir 


Erika ſchrieb am ihre Pfleg eſchweſter : 


„Liebſte Gerda | 
Vergib, daß ich Deinen Brief erſt hene be⸗ 
antworte Es liegen ſchlimme Tage hinter mie, 


Tage, an denen das Befinden des Onkels es mic 
unmöglich machte, De netmegen mit ihm zu ſprechen. 
Aber die drohende Gefahr iſt, Sort ſei Dauk, vor⸗ 
über, uad ein Schimmer neuer Hoffnung ma ht uns 
alle ſehr glücktich. Er leuchtete auf in dem Auen ⸗ 
blick, wo Doktor Oswale Germering, ein junger 
Tiefenbrunner Arzt, als Vertreter uuſeres erkrankten 
Sauitätsrats auf Lindenhöhe erſchien. Er ſtand 
augenſcheinlich von Aufaug am muter dem Eins ac, 
daß die bisherige Behandlung unſeres teuren ra 
ken nicht die richtige geweſen ſei. Auf fern dringen⸗ 
des Verlangen wußte Achim Profeſſoe Germann 
hletherrufen, und das Ergebnis der geſteigen ge⸗ 
meinſamen Unterſuchung war, daß alle Ausſichten 
auf Geueſung vorhanden find, Wie groß der Jubel 
und die Daukbarkeit meines Herzeus ſind, brauche 
ich Dir nicht zu ſagen; ich ſegne die Fügung, die 
Doktor Germering noch zu techter Zeit in uuſer 
Haus führte, und ich bin gewiß, auch Du wirt 
ihm mit dem Vertrauen begegnen, das er verdient, 
Daß Du dazu bald Gelegenheit haben wirft, iſt 
die zweine große Freudenbotſchaft meines heutigen 
Biieſes. Auf fein ausdrückliches Verlangen habe 
was Du mis ge 


Mit weiternehenden Verlprechungen will] Rates nicht. 


det Geſangenſchaft und Bedeckung, als die Ziten 
regierung alle Etſcheinungen des geſellſcheftlichen 
Lebens unterdrücken nud fese, feibit die klelnſſe Das 
wegung nicht nur der politiſcheu une kulturelle 
ſon dern ſogar der philantropiſchen nicht zulaſſes 
wollte, 

Lodz hat gegen 500 000 Einwohner, aud da 
wie die Staliſtik beweiſt, auf 1000 Efuwo jnel 
2 Geiſteskrauke kommen, fo muß man aueh mel 

de haben, 
von denen wenigſtens die Hälſie Heilung erſoc bert, 
da fie die Öffentliche Sicherheit gefährden. 

Kür dieſe Klauken beſaz Lodz bis zum Fahre 
1902 in den hrefigen Horwitälern keln einzigel 
Betti. Echt im September 1902 hat der Loszet 
Wohltätigkeitsoetein das Hoſpual „No hangoka“ zes 
ſchaffen, in welchem im erſten Jahte des Bestehen 


189 Kranke untergebracht waren, im Jihee 1929 
aber bereits über 700. Die Geſammtzahl der 1 
„Tochannwka? Aufnahme Gefaldeuen beteät im 


kaufe dieſer Zelt 3179, wodon über 1009 Heiſles, 
krauke entweder die Gefſundheit wiedererlangt habe 
oder ihr Zuſtand aufgebeſſert wurde. - 

Aus dieſen Ziffern allein ch db erfihtlih, 
welch großen Nupen „To ha tunkta“ der Geſe ll gaft 
bringt. Wir ſind daher der Neluung, daß wie hes 
rechtigt find, von der Geſellſchaſt lu dem Moden 
Hilfe zu verlangen, wo „Nohzun uta“ ih in einge 


ſchweren materiellen Nolla e befindet, 


Es muß bemerkt werden, daß als Wohltätig⸗ 
keitsinſtitution „ſto hauuwka“ durch Spenden ul, 
standen iſt. Die in man ſher Hinſicht mu tergiltige 
Einrichtungen der Jaſtitution find Werke gutet 
Meuſchen, die kein Mittel geſcheut haben und opfer⸗ 
willig den Aufrufen des Wohltätigkeitsbereigz 
bezw. des Komitees des Hoſpitals Gelee gef heul 
haben. 

Seit Kriegsausbruch hat ſich „Kochauu wess 
kein einziges Mal au die materiell ſchwer geſchä⸗ 
digte Geſellſchaft gewandt. Gegenwärtig ſe do, wi 
das Defizit des Heipitals jo groß it, daß es mil 
der Schließung der Juſtitution droht, was edo 
niht wieder auszubrſſernde Schäden. tie de Stahl 


Sur die Art, wie 
Du ihm gegeulberzutteten halt, bedarfit Da meine! 
Als feine Tochter kenuſt Du dit 
Mauheiten ſeines Weſeus wie das edle, grundgütige 
Herz, das ſich hinter ihnen verbirgt. IH erwacle 
Dich mit Ungeduld, denn aug ich ſehnte mich im 
der langen Dt Deines Fernſeins oft und uf 
nach Dir. Mit einer kleinen Veränderung wirf 
Du Dich freillh abfinden mäſſen. Dein häbſſgez 
weißes Mä hen ſtüäb hen wirde auf Ah ms Walch 
feiner Frau als Wahnzimmer eingeräumt, und DE 
begreifſt, daß es peinlich jeim wicde, ide einen ag: 
deten Raum auzuwelſen. Aber ich hoffe, Da wie f 
mit meinem Zimmet sorliebnehmen, das ih Die 
um fo leichter Überlaſſen kaun, als ich oguedie! 
ſchon ſeit Wo hen die Nächte neben dem Sälafı 
zimmer des Oatels zudeinge, um im Notfall gleich 
bel ihm zu ſein. Wis die junge Frau Galkuer a U. 
geht, fo wirſt Du gewiß Gefallen aa ihr find eg 
tie iſt ſchön, liebenswärdig und klug. Ona ig 
in ihten Augen do kla mehre als eln fremdez 
Eindeing fein kaun, behandelt ſie mich freun lich 
und gütig. Daß zwiſ hen einer unbedeulendeg 
Kleinſtädtecin meines Schlages und einer lelbſt⸗ 
ſicheren Weltdame dabei immer ein gewiſſer Abjtaud 
bleiben muß, iſt zu ſelbſtverſtändlich, als daz weile 
darüber zu ſprechen wäre, Von Die aber, die D 
die Welt ja nun ebenfalls keunen lernteſt, seem 


Heimkehr au Dich ergegen laßt. 


ſie kein ſolcher Ab land; ganz abgeſehen don den 
engeten berwa udtſchaftlichen Beziehungen, die Du 
mit ihe verbinden, So zweifle ich nicht, daß id 
hald vertraute Freundinen ſein werdet, Wis cel 


mich. daß rau Sizue endlich die ebene nge c 
lellſchaft findet, die fie bisher vermißt Babe ee 


Gertſezung felge 


un DIE Timnenenh veruſe den wide, wenden FIR 
det ſtomitee zuſammen mit den hierzu berufenen 
Perſonen au die breiteren Schſchten der Beuölke⸗ 
zung mit der Bite um Hilfe, im Glauben daran, 


daß die Geſellſchaſt, die „Kochanuwla“ zu den Zein 


den der zariſcken Gouverneure geſchaffen hal, dieleibe 
im freien unabhängigen Polen uicht wird unter⸗ 
gehen laſſen. 

Zu dieſem Zweck wird ein „Kachunwka⸗Tage 
veranſtallet, der mit Sammlungen in öffentlichen 
Lokalen gegen Abzeichen verbunden fein wire. Am 
27. d. M. aber findet im Konzertſaaſe ein Kon⸗ 
zert⸗taut ſtalt. 

Die Endesunterzeſchuelen zweiſeſn nicht daran, 
daß die Einwohner von Lodz durch reiche Gaben 
den uuglücklichſten Kranken ihr würdiges Schickfal 
etlelclern werden und damit die weitere Exiſtenz 
der Juflitutſou ſichern, die field das Hauser der 
Hamnität und Wiſſeuſchaft hochgehalten hat, 

Woſewode A. Kamienski, 
Geiſtl. Pıdlat W. Tymlenleckl, 
Paſtor R. Gundlach, 

Makes Kernbaum, 

K. T. Vale, 

W. Horodyuskl, 

N. Taube, 

Dr. A. Mikulski. 


* Arbeit für die Demobillſſerten. Das 
Präſtdlaldepartement der Lodzer Woſewodſchaft teilt 
mit, daß der Minſſlei rat einen Behind angenom- 
men hat, wonach bei Einſlellung von Arbeitern und 
Fachlenten den Demobiliſtecten unbedingt den Vorzu) 
tinzuräumen iſt. Die flaallichen Arberts-VBermities 
lungsbüros find über den Bedarf an Arbellern zu 
benscheichligen, 

Nom Komitee zur Unterſtützung des 
Staatsſchatzes. In der Staloſtel land eine 
Sitzung ſlatt, die vom Bedollmächtiglen des Kos 
mlices W. Geilſtz einberufen war, unter Beteili⸗ 
gung der Vertretern der Landbeböllerung, eiuflaß⸗ 
teicher Perforen, des Kieisansſchuſſes, der Vögte 
und Gemelndeſchreiber eic. Nach Verleſuig eines 
Aufruſes über die Nolwendigkeit der Begründung 
von Kreiekomitees ſchritten die Auweſeuden zur 
Wahl des Präſidiums des Komitees ſowie des Volle 
zugslomitees. Zum VBorfigenden des ieiskomſlees 
wurde Statoſl St. Darowekt gewählt. Zum Vize⸗ 
vorligeneen Geiſtl. Prälat Wyrzykooski, in den 
Vollzuſſsausſchuß die Herten Rado utuskt und Lebelt, 


Vize votſitender iſt im Siune des Anfeufs won 
aulicher Seile Herr Dzinbinskl. Zwecks Kos 


pletlistung des Komitees warde beiih'ojen, Jh an 
die Kreisinſtilullonen und einflußreiche Perſogen 
des Kreiſes zu wenden. Die Verſammeſten erach⸗ 
teten es als notwendig, daß es zur Führung der 
Aktion erforderlich ſei, Über die Sammlungen öffeut⸗ 
lich zu berichten ſowie eine Agltationsberſommlung 
der Wöe und Gemeſndetckreiber einzuber nen. 

Der Nat dee laundwirtſchaftlichen 
Der bände hielt im Lokule an der Kihiustiſtraße 
Nr. 50 eine Sc ung ab, in welcher über die will 
ſcha lichen Fragen beraten würde, die die Aktion 
der Meorgamſtierung der laudwirlſchiſillchen Ber» 
bände betreffen. Da nur 3 Vertreter des Klein» 
grubeſiges auweſend waren, warde beſchloſſen, 
die Wahlen bis zun 1. März zu vertagen. 

Sozlale Kurse. Die S hulabte lung des 
Lodzer Magistrats hat beſchloſſen, keine Kandıdaten 
mehr nach Warſchau zu den ſozialen Kurſen zu 
ſch cken, ſondern die Rarſe in Lodz zu verauſtalten 
und die Lehrltäſle von Warſchau nach Lodz kom⸗ 
men zu laſſen., Die Kurſe werden einen ganzen 
Mount hingurch dauern. 

* Das Lodzer Schulweſen als Muſter 
für Klelnpolen. Der Schultuſpeklor aus Aze⸗ 
eo Dr, Jan Rg wandte ſich au die Yonzer 
Schulbehörde mit der Bite um Eſnſendung des 
Dintiers nach welchem das Schulweſen eigeführt 
wurbe. Das Schulinſpektocat wirs dieſer Bitte 
nachlommen uud das Lehrptogtaum der höhe ten 
Schulen einſenden. 

„ MPrüf ungen für Volksſchullehrer. 
Die Melfepfüfungen für Volksschullehrer benen 
am 5. Apt. Die Lehrer det Lodzer Wolzworfhail 


haben ihre Eingaben bis 1. März dem Schulin⸗ 
Ipelioe an der Pirumowiczite, 5 zu unterbreiten. 


Die Wollsſchullehree des Lodzer 
Frelfes haden der Kleiswirtſchaftsab teilung oko⸗ 
nomiſche Forderungen unlerbreitet. Auf der letzten 

Sigung diefee Abteilung wurde in Diele Auge⸗ 
legenheit beraten und deſchloſſen, den Lehrern Zur 
ſchüſſe in Natura zu gewähren, 
0 * Zeitungsverbot in Poſen. Das „Po- 
ferner Tageblatt“ und die Poſeuer Warte“ find 
wegen eines die Partſer Reiſe Pudekis beſprechen⸗ 
den Artilels abermals, und zwar auf die Dauer 
eines Monats, von der Staatepslizei verboten wor ⸗ 
deu. Belte Zeitungen ſind in den letzten belden 
Jahren im gauzen 7 Mal verboten worden. Von 
hene au erscheint im gleichen Verlage der im Kriege 
eingegangene „Posener Generalanzeiger” wieder. 

» Eiſenbahnverkebe Warſchau— Tur⸗ 
mont. am 20. d. M. wurde ein Eiſenbahuver⸗ 
lehr mit Schlafwagen pan Warſchau über Siedler, 
Ezeiemda, Lida, Wilna bis Zurmont exöffuer, 
Die Züge verkehten jeden dritten Tag. 

Abſchlägiger Beſcheid. Der Baierzer 
Maziſliat wandte ſich an die Verwaltung der elek⸗ 
triſchen Feiubahnen mit der Vilte, für die in Lodz 
bejwäfligien Arbeiter einen beiodderen Hahıtariı 
einzuſuhren. Diejes Geſuch wurde von der Vers 
wallung ſenaunter Bahnen abſchlagig beschieden. 

"dur Wagenleibung. Angeſichts der be⸗ 
porfichenoen Chauſſecacveiten hat der Nieie ingenieur 
er Wulſchafteabtellung die Bitte mulerbititen, die 
Enlſchadigung für Stehung der Wagen zu erhöhen, 
um die Diaterialien Geronzuidaften, Tie Enſſchä⸗ 
digung wurde für einen Einſpänner auf 409 M. 
und einen Zweiſpänner auf 600 M. für den Tag 
ſeſigelcpt. 

Kon ſiskatlon. Die Unter ſuchungsbehörde 
nal m bein Weiwaltet der Gunbelach ichen Yıllalı 
in Kurolew, Julius Nikolal eine Rebon dor und 
entetdte eine Tonne Spiritus fowie maße Wottülte 

au NMaucherwalcn, die lonſic ziert wurden. 

Deng. Em gemsljer Acolf Kutuer (elte 


dem an cel Nuergeia-Stiaße 4 wohnhaſlen Jod e! 
Gian 
. * 


volizel 


vorgeſtern, 


wer aus Sieradz, Selma Igielski, ohne 


iluıı 


rn 


Die 


mn — 


Die deutſchen Jeſtungen im Often. 


5 Deulſchland die] von den 14 deutſchen Feſtungen, di niſchland 
Schleifung der Feſlungen im Weſten auferlegt more nach dem Friedensvertrag bleiben Talk, en 


Im Priedendvuerirage war 


ſonen nach dem Kontor, von welchen 18 nach dem 


Uunterſuchungsamt zitiert wurden zwecks Feſtſtellung 
deten Per ſonasten. Unter dieſen Perſonen befindet 


IH auh ein gewiſſer Tutackı, der „Himpt ma het“ 


des Weinberg, der ſich mit der Ueber führung det 
Valuta befaßte und das Bindeglied zwichen den 
„schwarzen“ Vörſen in Lo z, Warſchau u. l. iw. war, 
Eine weitete Unterſuch ung in dieſer Angelegenheit 
it im Gange, 

Werhaftung. Die Lodzer Unter ſuchnnas⸗ 
wurde iu Keunkuis geſezt, daß in Krakau 
bei Sit non Sternberg ein großer Diebſtahl verübt 
wurde, Es gelaug, die Diebe in Lodz feftrunehmen, 
die unter Bewachung nach Krakau abgeſchickt wurden. 

Auf feiſcher Tat. Vom Holzlager in 


der Wengſowa⸗Stratze Nr. 1 wurde ſeit län serer Zeit 
iſtematſſch geſchulttenes Holz geſtohlen, o ſne 
es gelungen 


dag 
wäre, die Diebe dabet zu er wichen. 
Vorgeſtern wurden nun endlich die Diede auf friſ her 
Tat abgefaßt. Es ſind die Buhnarbeiter Frauziszek 
Kielbas, wohnhaft au der Wysola⸗Straße Nr. 9, 


Frayz szet Glelf ez. Sklaso un Nr. 23 uns Gesla w 


ſtowale nski, Weuglomeg Nr. 10, 
'Verhaflete Pirrdediebe, Wit berichteten 
daß es uneter Stcherhenlsbehörde ger 


lungen iſt, eine profeſſſo elle Bande feſtzunehmen, 
die es auf den Diebitahl von Pferden abgeſehen 
hatte. Zu dieſer Bande gehören gu Plinkus “jnos 


beſtändigen 
Aufenthalsort, Jowie Ja to Gymdal, Latomiecekz⸗ 
Straße Ne, 9 und Leis Noſto vez, Bezezinska⸗ 
Straße Nr. 5. Eine bei diesen Dieben vorgeno en, 
mene Mevıflor förderte teichliches Material zu Tage, 
auch wurde ein Plerd ahgeno umen, daß am 13 


0, Mis, dem Haus be ſiter Herſeh Hendeles abgeuom⸗ 


men wurde. Eine weitere Unterſuchung iſt im 
Gauge. 
arten Sa rr 


Eiungeſandt. 


Der Vereln deutichiprechender Katho⸗ 
lien hält heute auen es ½8 ligt in der Aula bes 
Det hen Gymnaſiams ſeine dies monatliche Vol⸗ 
verfamimlung ab, verbunden mit eſang⸗, muſika⸗ 
liſchen und dekſamatoriſchen Vorträgen. 

Deuiſcher Lehrerveceln. Heute, Mitte 


woch ken 23. Februat, um ½7 he findet im 


Vereinslokale ein Vortrag von Fil. Grant über das 
Volks 


Thema „Der Religionsunterticht in 
ſchules ſtalt. 


In der Redaktion 


der 


eingegangene Spenden. 


Herr M. L. Regensberg ſpeudete für das Geei⸗ 
ſenheim 500 Mek. 

Im Namen der bedachten Juſtilution beiten 
Dauk. 


= 


Kunſtnachrichten. 


Zwei Tanzabende von Marv 
Geemo. Henle und wocgen um 8 Uhe finden 
m Konzerthauſe zwei Tauzubende der kleinen phäno⸗ 
mentalen zanzerin Minen Gremo flat, Win Hıben 
bereits die Eclegenh⸗ sabt, dieſe kleine Künſtlesta 
in Long zu bewund en, de Safliviele haben einen 
Enthuſlasmus bei mie Publikum helvorgecuſen. 
n Bremo hat diesmal für Lodz bie Perlen 
chen Nepectoirs gewählt und ſeser Abeno 


* 


159 


wir beues bringen, Die Klapierbegleilung hat 
Frau Bromberg⸗Aszlaug ig übernommen.  Kaklen 


Bud im Konzerihauſe zu haben. 


Aus der Provinz. 
Kureſtar now. Pra le ſtverſa m m 
Wie in netten Gemeinden o ſa nd au 


ai hier „ Veiſgal am Sonntag, den 20. ois. M. 
eine Proleſtoerſam lung gegen die Se ſmbeſchtuſf 


en Tiansveit Zacken zu lieſern und un Sachzu des Paragraphen des Verfefjungssejepen, | 


| 1 Am 21. Nebruar I. J. veribied Im Ulter von 60 Yadren das Mit 


— 


| * 


| 
| 
| 


anwalt in Sia hen der fon, ite der 4 Melenelihnte 
digen in verſt indigen. 

Das framgditiih-patnifihe Abkonmen wurde der 
Vertretern Englands, Italiens, Volrient, der Bere 
einigten Staaten und Jopaus mitgeteilt, 

Imiſchen dem 25, Apr und dem 1. 
die Repirattonskommiſſſion die Geſammtſum ne der 
Krſegeentſchädſgung ſeſtſetz en. 

In Sa hen der Lie “erung von 1 Million ben. 
Hon dur g Deulſchland kan es zu ‚feiner Anzug, 

jr der Preis der Neprationekommiſſiou niedciger IR 
als der deutfihe Marktpteſs. 

(Estland hat Litanen de ſure anerkannt. 

In Nina find die Pıeife auf Zulker, Neid nud 
Mehl nefallen, 

Ans Buenos Nired wird gemeldet, daß Mrs 
gentinien die Nor derungen der Entente über die An⸗ 
nahme von Vocbeuanugesmaßregeln gegen die Ein⸗ 
tur deulſchen Kr legs materials nach Argeulinien, abe 
gelehnt hat. 

Nih einer 


vom engliſ then Atbeits mfuſterlum 


verdffe ulichten Statiſtik ſiſd die Untechalts⸗ 
koſten in Ezland wieder bedeutend gefallen. Bis 
um 1. Rebenar waren die Dur hſchuittspreiſe für 


Lebensmittel, Breunſtoffe, Licht uſw. nur um 150% 
höher, als im Juli 1914. 


Warschauer Börse. 


Notleruugen vom 22. Februnr (Pab). 
ar gezallt b 
une lünf, % Ant. d St. Warschau 1915/18. » 


den, dagegen wurde Deulſch aud im Beſig ſeines nämlich Königsberg, Swe 5 4 9 2 6 
. 1 80 = x Hr viremünde, Pillau, Ulm 6%, Ant. d. St. Warsel. 1917 für Mk. 109 104.59 —105 
öltlichen und füdliten Feſtangsſyſtems gelaſſen. und Küſtrin beſlehen bleiben Lönulen. je; Plaudbr. d. Bodenkrod.- Gos. 2-26 
Die Kontröllfommitfion hit nun eutſchieden, daß! . z „ Mx. 100 97.25 7/59 
— = 5% Anl. d. St, Warschau ee N. 
N s 2 8 47 * 5 — ö „su 
erhielt 100 00 Wurf Angelo. Mit diefer Summe die den nich kathollſchen Stagtev ärgern gew.ff: Rechte 35 plan Ir. d. Stadt Lodz, . 4 253 
it Beine oucchgehraunt und wird letzt ſteckoclef⸗ nehmen, Hal, Die Aure ung het zu war von den Bargeld: 
lich ien 2 ſerſt vor kurzem in ihe Amt eingeführten Mitgliedern Verkaut Kauf 
Hevfion in elnee Wechſelſtube. Die|aes Kirchenkolleziums aus je Janzen, Nah beeusetem Jer.-St. Dollars. 7 d 
Unterſuchunnspoltzei nah zur Zeit des Euneffens | Gottesdienſte maſhte Hert Kir hengorſteher Meißner Fraus. Franks 00 ii 
der Wörſeuberichte eine Revıfioa in den Werhlelfone | die Anwejenden mil dem Zveck dee Versammlung 0 9 1 2 2 >> 
ter Kan age Weinberg an der Pelrttauet Straße bekannt. Auf feinen Rorichlag wurde Herr Paſtot⸗ Zareurubel & A 
Nr. 58 KA er el, Bu uführungſ e. Schmidt zum Vorſig nden gewählt, det den Ver⸗ L 19 4 1000 A RR 1 Fe 
wurde auch ſeſtgeſtellt, daß Weinberg eig unlegales]ſammelten die betreffeuden Patagtap' ü Deutsche Mark u n.0 # * 1 
N heut, et, i N pen ausfüheli h > as = 
Balntanefhärt Jührte, In Lanfe der etwa zwei|erlänterte und die bol allen 7 f der der Techecho- Slowakische Krouen 
Stunden währenden Nepſſton kamen elmı 80 Per- i Aktion: 


Lodzer Gemeinden ähnih lautenden Meſolntien 
netſas. Es ergriffen noh einige Gemein degtieber das 
Wort, worauf außer dem kirche kollegiu eu 6 Hecten 
zur Unterzeichnung des Sheitit icks gewinn wur⸗ 


| Mandelsbankin Warsch, VIII Em. 1675 1725 X 1600-1850 
Diskontobank in Warsch. 
Loılzer Hau lelsbau k 
Kleinpoln. B ink in Krakau 


1575 
839081508200 


ben. Mit dem von Allen ſtegend geſungenen mächt : Ostrowiscker Gesellschaft. f 

gen Schuß⸗ und Teutzliede der evangelischen Kicche |Borkowak, ur en. F 

„Ein ſeſſe Burg ut naſer Gott“ fand die Gele, e t 20260) 

bei der eine hier ſeltene Eiumätigkeit zu Tage bal, Lido 2729-27300 

ihten Abſchluß. Rudakl . , e ee tra 
— Am Nachmittag desſelben Tazes fand daun] Jos. der Zuccerkabr Bis * aha 

noch die eeſte Ver ſammlaug des vor 1%, 3 für AR wer Kr 23 1630014500 

Wo hen gegründelen J A ngIIugSsece i sint. rardo rp 2730027000 


Johlktahrts- Goes 2775—1900 V 1900 
Fralitb in Warsch. I III Em. 2875 - 2650 
2 14301525 


Eröffnet wurde ſie mit den erſten 3 Vecſen des 
Liedes „Blühende Ju end, du Haff lung der kaufte 
gen Zeiten“, worauf Her Paſlor Sch niot eine 
Auſprache über die Worte „Ich bin der Weluſtok 
und ihe fein die Neben“ hielt, Ni hdem noh eln 
Vers desſelben Liedes gelungen worden war, hielt 
der als Gast erſchlenene Stabtmifſionar der Zſierzet 
Jemeinde, Herr Kerle einen Wartcay über Jazens⸗ 
pflege. Er wies dabei auf die Scho theilt der Jagend⸗ 
zeit, aber auch auf deren Gefahren (ſchle hte Lektate 
und böſe Geſellſch it) hin. An einigen Beispielen 
aus feiner reichen Etjahrung auf dem Geoiete der 
In zen epflege bewies er, welche [hislıhen Folgen 
dieſe Gefäßen für mau hen fungen Meuſchen gaben 
töunen. Mit einem Dauk voct des Deren Paſtoc 
un den Vortragenden, einem Gebet und dem Geſang, 
der „Gade“ wurde die Zelet, die bei Allen den 
beſten Eimoruck hinterließ, geſhloſſen. 

Zzierz. Hier hat ſich ein Komitee zur Jör⸗ 
derung dev Bo kes hages gebildel. An der Sp. pe 
des Komilees fleht dee Notar He err Kuleszı. 


Zu kurzen Worten. 


Nach Kondon il der Dberflaatsanwalı Deulſch⸗ 
lands ſowie der Delegierle des Außen meueſtet tuns 
abgeteiſt, um ſich um dem engliſen Doceiinatde 


Westbauk I» a ya ; 
5 n 


Derlangen Sie Überall 
bel den Zeitunzsverkkufern, In den Kon⸗ 
ditoreien, Neltanrants, auf den Eiſen⸗ 


entſchieden die „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Dadurch helfen Ste, Ihr Blatt zu vers 
breiten und zu verbilligen. 

Nut die „Neue Lodzer Zeitung“ vers 
tritt fachlich und unparteiſch die Ins 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


Ein Naum für 


* er 22 
Färberei 
wird geſucht. Off ſub. 
„A. W.“ ia der Adm. 
der Neuen Loder Zeit. 


— sn jez ni 


Cine Balda 


kaſten⸗Tür im auen Zu⸗ 
ftaude zu saufen gesucht 
Off imer „Tür“ in Die 
Exp. ds. Bl. erbeten. 
1 Portcieutille 

entbaiteno verſchiedene 
Boinntente iſt gefunden 
worden und ann in der 
üdminiſtration der Neu- 
en Lodzer Beitung gegen 
Erſtattung d. Juſer ions⸗ 
often abgeholt werden 


TORF 


uthrenmere biaig zu ver. 


alled unfres Vereins 


Fr. Mnandn Aremicz 


Dis Beſtat tung der Irdiisen Hüll der Entſchlafenen Andet heute, am 23 
este um I ühe Nach mags vom Trauerhauſe Wodua⸗Straße 18, auf 
be.ı alten ebaugeliſchen niedboe Hast- 


Die Verwaltung des Verelns 
der Neſtauratcure. 


„ Mitolieber werden erfucht, recht zahlreich an bes Wellaitung 


. Größeres Spedillonsunkernehmen ſucht im Zen⸗ dal en Pablaucer- Chan 
R trum der Stadt lee. I. I b. Lau mik 
j Möbel 
Vettſteuen mit Matrazen 
65 Schrant, Stühle, Oito⸗ 
5 mane, Teppich und mo⸗ 
2 derne weiße Kuchen mö⸗ 
EA bel zu verkaufen. Sien⸗ 
je 'iewicra 89 . 8. 


Möbel 


ue: Vetiſtelen mit Matra 
ben. Schränte, Ottomane, Tru 
measz, ulm, ſowie tompieste 
Simsihtieiin ſetort zu vertan 


beſtehend aus 3—5 Zimmern und Lagerräume. Offer⸗ 


ter „II. M.“ ie Erprdition dieſes Di Fi beil 
len unter „ an die Erpedition dieſes Blattes Ein beſſercs 


erbeicit, 702 4 28 
| Mädchen 
E ür Alles kei gutem Loh 
getucht Adzeſſe zu er! 
77(ͤͤͤͤͤ ³¹mꝛ ]˙ mm ¹¹w-w m ⏑ ber Gy. DE WE | 
; 5 z P * * 


Wi wird 


bahuſtationen und wo fie fonft find, 


en. Stoa 22, Wohn, I 


Bi 


2 


Henke. zum feßten Mat 4 
n. ‚MmARTSPIELPFI „ Gierasitnhnsl-! u . 78 12 A T ii 
B 2gatela Z. Fallszewska Sion Rm“, Ausländischer Weltrelſender 28 
fazlslnlana 18. Bir; M.Tarlowkl, Jene ban Boer d. Boleastaw Brodeikievriez. 'Sewergn dae vad, Weib ⸗Neſſtatfon. von Wi Pylak und Konzertteſl Beninn 8 80 Ubr abend 


Lemberger Oper 


8 es ETF 5 


70 


Sa 2 EN De 


en ber 
St. Johannisgemeinde zu Lodz. 
Am Donnerstag, d. 24. Februar ds. J. abends —— 


½8 Uhr im Saale des 1. Zuges der Lodzer Frei⸗ 
willigen Feuerwehr, Konſtankiner⸗Straße 4 


Großze 
Vohllabigteits⸗Muffastung; 


Ju Ganlten bes Hanſes der Barmperzlgleit zu Lodz. 


Zur Aufführung gelangen durch Mitglieder. des Vereins: 


0 ) „Flocken im Winde“ 


Weibnachtsbiſt in 1 Akt von Philippi. 


o „Die Schmiede im Walde“ 


Srotes Singfpiel in 1 Akt von Pollak 
utenttstarten Im Vorvertam zu haben Bei J. un gat Most, namtot 4. 


Zu verkaufen 


verschledene gebrauchte 1 
Brazrei Maschinen 
SH Brauerei-Binrichlung, 


Zu besichtigen jederzeit nach 
vorheriger Anmeldung. 


Centrala skör Tow. Akc. 


Ponnafh — ul. Rzaeczpospollte] Nr. D. 


Nachdruck verboten. 


N Treibrlermen aus Leder, 
a Riemenschmiere feine, 


FA En Billigkeit alleine. 

' Balata, Kameelhaare, 

A Rundschoüre wie e Draht, 
25 e haltbar auf Jahre 


” Blanitla- u. Schlagkiemen Mr Ake x. welt 5 
Ee werfe niemand hinaus sein Geld 
Nur wer bei uns kauft, ist gut gestellt, 


1S.aM.Baharier! 


Lodz, Petrikauer Str. 25 


8 2 Klapſer-Tech iter 
2 d Kino RESURSA| 


— fi. Fulde, programm bis zum 28. Februar 
11315 


U Konſtautiner 17. 60 
W. u. . . dannen ana e „den Fumm onf Am 


anuſakturxwaren € 


$ 14 5 8 4% . und es enoreanendeß Drama in 5 Akten ber ans 
kanen- Verein der J. Teinitafls Homainde Lodz. „Przemysi i Handel 0 „Specieile Reste“ | m ten bin n ee au „Nordi 


Sonntag, d. 27. a. e. Im BR Konftailiner 4, um 4 Mhz nachm. organ Ministorstwa Prsemyshuı 1 Handin, ee Aitinativan 40 nn 
? wyidsie plerwszy nuwer po prrerwie . Wohn 


Telegr, Adresse: Centreg ar, 


— — — u — 


Verein deutſchſprechender Katholiken 


mit muſikaliſ ben und humoriſtiſchen Vorteügen 


zum Beſten armer Konfirmanden. 


Unſere geehrten Mitalleder nebt w. Fa W 25 he hier en hi eingeladen. 
Eingeführte Güte Hı id berelich will ommen 


Ju Anbetracht des edlen Zweckes in um regen Beluch 
der Derltand. 


aniu 24 Intern h. r 
il Prenumeraty i ogtoszenia prayſmuje 23 Inne ” is nat Mitemo 185 ar 7 in der Aula 
* 1 behandelt u. pfonibiert nach onats eriammiun 
‚keingarnla, „bzytai ‚hüRZ, Baleina Z. RN Mn netgahen ſtatt, verbünden, mit mufifatifden Gefanns- und A une 
* En ae | N ee 
IR. Saurer er Doritand. | 
Fiir merk Nemittolte er⸗ Eine in autem Buflands befindliche 
AM Mrelfe 1786 
ER 8 
f »Strickmaſchine 
Manazin und Werkstätte Orhan | | 
fir aller Ar“ Damenbekleidung, West J. Ay ad 4 se geſteickte Beuge mit Moillens bits zu vertaufen. 
letots. Röcken, Blonfen. Kleidern Haut- g. Venorisehs Krankugtten e — 
% und Sweaters. ir ge v. 8½—10 U, v. 4-6, 
seine San Kir. 2 
Alexander Schindler, Glöwna 1.0 Mann o nen il U- le TE 
ſollder Mann mit guten Beuantfien geſucht. Bevor⸗ 


. een | Zahnarzt 


. Donnerstag, den 24 Februar fieht das Gefttnitfenes N, gehallles Brennholz Kid: Tiebermann 


aum Dreiie von und Brenn - Torf Ut zurückgekehrt. 


Iihtar iz: m a . . 
Nanu Natel Viktoria ee mann: 


BANN TITTEN TINRRRUNG N Srezininezt INT Dnnt- und 


aul Man u, Karola 8. Geſmlechis-Rrantdellen. 


| Hawrot» Ktrasse ir. 9 


2 1 
\ trikauerite. Nr. e 
Ähamen-Shneider aus Hatha, 
ö fe Als * | 
Grohe Auswahl von fertigen Pa⸗ f. unter „ Matllous“ in der Gre. 58. Pf. miehernttlegen. 
ut. v. 8½— 10% vorm. 
zugt werden, die mit Wlüſchſtüblen bekannt ſind Nö⸗ 


heres bei Gebr. Sachs, Jachodnia 70 


FE Garulagedit 


gute Kraft mit arlindlichen Garnkenntniſſen für ein 
hieſiges Fabriksgarnlager geſucht mee mit Le. 
beuslauf und Gebaltsaniprücen unter „A. 8. 500 

an die Redaktion der N. J. 3, erbeten. 


Kompaanon 
geluckt 
für Appretur und Färber im Betrieb. Auskunft 


Tebranstall für praklise handeskunde Ess: fr perde Bette. gun 


Volnliche und bentfse: K 2 85 F 2 
eee ee eee Für Bauken, ee: und Fabrikanten! 


dem geehrten Publikum wieder zur Verfügung. 

Es werden, wie in früheren Zeſten, Frſihſtilcke, 
Mitſage und Abendbrote in bekannter Güte, ſowie zu 
jeder Tagesze t kalle und warme Speiſen à la carte 
verabreicht. 

Die Küche ſteht unter Leitung tüchtigen Nichen he fs 
und für gutgepflegte Biere und andere Geiränke ſorgt 
der Wirt. 


Um geneigten Zuspruch biltnt 


dunkbatrieh. schreiben Schöuschrilt. eilte Pa Barheroben. ga 5 38 & irbl ätt 1 Unie 
ne 1 Englisch, Französisch fi he 1 g 0 ir N er nien m“ 
eeeeeenn e T e De © | 59 in Gonte-orrenttorhini, „Das 12. n- 


Ein vılrdaus Itfabrenet |telle Copleren und ſchens reine Cop ien I em- 
Hohe E Belohnung 


Warenſchaner nfiebit C. Rültger, Szkolnalte. 11, Queroſfizine 
» Parterre nur von 2-4 mittags und Sonntags 
und Handwebmeiſter 
nn | 
IE 100 6 8 I. 1 Sagen erdacht de 


—— ———————————————.——————————-—-————— 
en der rauche uud bewandert, 8 KAUFPE a 
mit anten Henarifien, Sucht 
FF 
n , 8: eee eee "| DEINANLEN, Gold, Silber, Diamanten, Perlen. 


18. Stnapy. Ledz 12 en ne. 40 Baden 5 . eli 
Fräul ein alte künſtlſche Zähne und Garderoben. Zable gute 


BU FKravatten. 4 eth 
BZ EEE FTEIETT TEE TED UN TRUE N 565 nr mit Re RER, Ketten Ming m. Boat Prelſe. Bitte 5 zu oc f e „ 
„ 1 1 0 lür einen beſſeren Haus⸗ EEE 
Kar de 'shaus han FE M r 91 Lodz, 2ST halt a e 
14 9 Peirikausr 105 p —— @ abe 275,98. 11 #7 N Tal 
empfiehlt t Buckkalterin 
flerrenstoffe Mantelstoffe 3 A 3 A 


der 
muttente 1740 ar 4 eis ag und Div, andre 
vattennadeln, antıta fild. Hals fette eie. ea. maacen für Alles techte © isine, 1. Stock J. In 
in unget Stellung, mit zu verkaufen. Näheres Petrikauerſtraße Nr. 4. 


Damenstoffe Chanteclair delalicznie 10 Mk, allen Kontorarbelten per- im Herren⸗Garderobengeſchäft Al. Nowak. 
e ee ö sirzedaja sklopy 0% ce Fasz blaue 
ter elours f Bolten. Off. ſub. „A. M.“ - 
Kords Putzlappenstoff Warst, Hon. T-m Mleszarsklage an die G5. bs. Blattes, 1 8 
Tücher u. s. W. Koocperm ywom i restauraclom Fr 3b 1 89 5 erin S 
talluzrha et. Ger ” rabatem e 1 
Dotaliunchauf der Fahrikaıs dar Act. Mes, Karl Bannich, aflz. A ee 5 


aus B Zimmern u. Klich⸗ 5 


— nag 
. ͤͤ—mn— % v ]⅛ » NE EEE ER 


® { 148810 Jerkauf zu Fabrltspreiſen Petrlkauerſtraße Nr. 118 
. 2 9275 Houokta erbeten unt. NR ohn. g. Front, 1 Stock. 


28 md t . 
* n ’ ; iht. Mäleres in der Maſchinen » Schloſſerel % 
25 SBSSESBSSELARDNIBD 92939 Bedng abe Ar 22. £ N 739 


N. D. In die ern. 


D Wi. 


S9 9 se . ͤ—:, Reis 
C 6 a —— 0 Ne 30: 1 Stock Front 0 
B Kapsdäl Tofor- & non Faequard⸗ „ N esküpten Namiok 7241% 
60 Firniß Laser- & ür Sand» u Kraftbetrieb(ũñ : däniſche Waſchſeife, Toilettenſelſe der Fa. Fr. 
2 hu ſowie Lil N 3 a gingt paszport, Puls. Warſchau ſöwie Tee, Kaſſee, Cichorle, 
& Oele: THaldıinen- Spindel. G neue Ren, eich wydany przez Eödzka | 4 Gelatine Ind, andere Kolonial- and ‚ander: 
1 Cylinder- u. Gas, hell u. dunkel 8 nangen, Schlagen 9. Nuſtern, Reyaräkaren Poiiejg 1 na „ Anger, anal LIEBT nn 
& ceckn. Fette: Tavotta, Palelin, Wagen⸗ von Schüßen, Bäumen u. ander Tellen, übernimmt imieMarjiGundlachöwny 
75 Schmiere, Siederoite, Retorten, Car- e Auel, Loser Webntenfilien-Favein m 910 b Handels- und Indusfrienaus 
Ks bolineum, Erikator, Cement, Napihe- 2 6. A. Petzold Vorm. l. Init, Lodz, Karola 30, y 2 
— Teer, Hartpeh, Dack pappe, & Eine f a Bilmuni Bondanski | 
de Speyalitit: Neiller-Beläge eigene Jab @ Scafzimmer 1 Elurich ung if) I Hi sda, Dilelinastr. Hr. 30. 
kation, Vorkriegs⸗Material N „die 
8 i a fferiert d 8 wird zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten ſub „Schlaf⸗ Neue dog gel N. B. Kontor und Gage 05 vor 8.30 früh bis 
4 oleriert das zimmer Einrichtung“ an die Exp. de. Bl. erbeten. zung, Bleibt doch 4.30 nachm, ununterbrochen geöffnet. 
f & ne das heile Interr 
© Handelshaus G cat, dreh tionsorgan. 3 0 
C. Bresler & Com 2 6 0 endreher Der erteilt 2 = 6 fiche N) u 110 51 0 a! 
2 11283 541, Wölssansne-Bin 16h. 8 Scheer "en: liſaen uche wandte Melee | 
& ® u, ein Modelltiſckler 1 0 mt ande, kigener und fremder Fabrilgte. Engros und detatte) 
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